
 F 100
FUGENSCHMAL
Fugenschlämmmörtel für die Verfugung von
keramischen Belägen an Wand und Boden
von 2 - 10 mm Fugenbreite, für innen und
außen, speziell geeignet für das Verfugen bei
geringen Fugenbreiten, atmungsaktiv,
wasserabweisend

     

PRODUKTEIGENSCHAFTEN
Rywal i t  Fugenschmal  F  100 ist  ein  schlämmbarer ,  hydraul isch  abbindender  Fugenmörtel ,  spezie l l  geeignet  für  das
Verfugen  bei  ger ingen  Fugenbreiten.  Durch  homogene  Mischung  wird  gle ichble ibender  Farbton  und  Qual i tät
gewähr le istet .  Rywal i t  Fugenschmal  F  100  ist  wasser- ,  wetter- ,  und  frostfest ,  wasserabweisend,  atmungsakt iv ,
r issefre i ,  wirtschaft l ich  und  zeichnet  s ich  durch  sehr  gute  Verarbeitungseigenschaften  aus.
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ANWENDUNGSGEBIETE
Zum Ausfugen von Wand- und Bodenplatten, Mosaik , Glasmosaik , g lasierten Spaltp latten,- k l inkern und -r iemchen
und Glassbausteine.  Auch für  die Verfugung von schwach saugenden Fl iesen (Steinzeug / Feinsteinzeug) und die
Verfugung auf Heizestr ichen geeignet . Für Fugenbreite 2 bis max. 10 mm. Im Innen und Außenbereich anwendbar ,
sowie  für  Feucht-  und  Nassräume,  Tr inkwasserbehältern,  etc .  geeignet .  Tr inkwasserqual i tät  nur  ohne  erhöhten
Kohlensäuregehalt  mit  pH-Wert  7, 1-7,6  und  ger inger  Karbonathärte  (ca.  10%) .

VERARBEITUNG
Das  Verfugen  sol l  nach  erhärtetem  Ver legemörtel  -  frühestens  nach  24  Stunden  -  begonnen  werden.  Der  beim
Verlegen ausgetretene Ver legemörtel  ist  bis zur Tiefe der Plattenstärke auszukratzen.  Die Fugen müssen sauber
sein  und  müssen  gegebenenfa l ls  mit  sauberem  Wasser  gerein igt  werden.  Rywal i t  Fugenschmal  F  100  wird  mit
sauberem  Wasser  im  Verhältn is  von  ca.  6  Li ter  Wasser  :  25  kg  Pulver  intensiv  zu  einer  pastösen  Masse
angerührt .  Rywal i t  Fugenschmal  F  100  wird  in  übl icher  Arbeitstechnik  dicht  und  t ief  in  die  Fugen  eingebracht .
Beim  Abwaschen  der  Fugen  ist  darauf  zu  achten,  dass  kein  Auswaschen  der  Fugen  entsteht .  Besonders  dichte
und  glatte  Fugen  erreicht  man  durch  Aufstreuen  von  trockenem  Mörtel  und  sofort igem  Abreiben.  Längeres
Feuchthalten  durch  Nachnässung  des  Fugenbereiches  ist  für  eine  vol lständige  Aushärtung  bzw.  Abbindung
vortei lhaft .  Besonders  wicht ig  bei  hohen  Temperaturen  und  sonst iger  Gefahr  einer  zu  schnel len  Austrocknung
(DIN-Normen  für  die  Abbindung  von  hydraul ischen  Bindemitte ln  beachten) .

HINWEISE
Nicht  bei  Untergrundtemperaturen  unter  +  5  °C  und  über  +  25  °C  oder  bei  d irekter  Wärme-,  Nässeeinwirkung
und  Zugluft  verarbeiten.

Bei  pol ierten  Feinsteinzeug  können  sich  Farbpigmente  in  den  eventuel l  vorhandenen  Mikroporen  in  der
Oberf läche  der  Platten  festsetzen.  Deshalb  ist  von  einem  starken  Farbkontrast  zwischen  Fl iese  und  Fuge
abzuraten.  Im  Zweife lsfa l l  ist  Probeverfugung  durchführen.

Saure  Medien  können  je  nach  Konzentrat ion  zementäre  Fugenmörtel  angrei fen  und  zerstören.  Deswegen  sind
beim  Einsatz  von  sauren  Rein igern  die  Anwendungsvorschr i f ten  der  Rein igungs-mitte lherstel ler  genau
einzuhalten. Vor der Verwendung von sauren Rein igern ist d ie zu rein igende Fläche mit Wasser vorzunässen und
nach  der  Rein igung  sofort  mit  ausreichend  Wasser  nachzuspülen.

Anmischverhältn is  gle ichhalten,  sonst  s ind  Farbunterschiede  mögl ich .  Für  eine  F läche  Mater ia l  der  gle ichen
Charge  verwenden.  Ungle ichmäßig  angemischtes  Mater ia l ,  Restfeuchte  im  Untergrund  bzw.  unterschiedl ich
saugende  Untergründe  und  F l iesenf lanken  können  Farbveränderungen  hervorrufen.

Beim  Verfugen  von  Mischbelägen  mit  unterschiedl ich  saugenden  Fl iesen  (z .B .  Feinsteinzeug  und  Steingut)  kann
das  unterschiedl iche  Saugverhalten  der  F l iesenscherben  zu  Farbschatt ierungen  in  der  Fuge  führen.

TECHNISCHE  DATEN
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Rywalit F 100
Farbe zementgrau

Anmischverhältnis ca. 6,0 Liter Wasser : 25 kg Pulver (d.h. ca. 1,2 Liter
Wasser : 5 kg Pulver)

Verbrauch (Fugenbreite /-tiefe: 10mm/5 mm)

Abhängig vom Fliesenformat, z.B.
30 x 30 cm: ca. 0,6 kg/m²
15 x 15 cm: ca. 1,3 kg/m²
10 x 10 cm: ca. 2,0 kg/m²
5 x 5 cm: ca. 2,5 kg/m²

Verarbeitungszeit ca. 1,5 - 2 Std.

Begehbarkeit nach ca. 6 - 24 Std.

Vergütung mit Rywalit Fugen-Flex möglich

Fußbodenheizung geeignet

Verarbeitungstemperatur über +5°C Luft- und Fliesentemperatur

Lagerung trocken und frostfrei lagern, im Originalgebinde 12 Monate
lagerfähig, chromatarm gemäß TRGS 613.

LIEFERFORM
5  kg  Beutel ,  25  kg  Sack

SICHERHEITSHINWEISE
Bitte  das  Sicherheitsdatenblatt  beachten.

TE
CH

N
IS

CH
ES

 D
A

TE
N

B
LA

TT
Ry

w
al

it 
F 

10
0

Rywa GmbH & Co
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T +49 (0) 2581-8076
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info@rywa.de
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Dieses Blatt ersetzt alle vorherigen. Die Daten auf diesem Blatt wurden nach
den neuesten Labordaten zusammengestellt. Technische Eigenschaften
können angepasst werden. Es besteht kein Anspruch auf Vollständigkeit. Vor
dem Gebrauch müssen Sie sicherstellen, dass das Produkt für diese spezielle
Anwendung geeignet ist. Zu diesem Zweck sind vorherige Tests erforderlich.
Unsere allgemeinen Verkaufsbedingungen gelten.
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